
 

 
 
 
 

PRESSEINFORMATION 

Darmstadt, 29. Juni 2019  

 

SPIRWES 2019 – Preisvergabe & Begründungen der Jury 

 

DARMSTADT. Im Foyer des Staatstheaters Darmstadt wurde am Samstagnachmittag zum vierten Mal 
der Darmstädter Kulturpreis für Maulkunst und Lebensart, der SPIRWES, vergeben, den der 
Heimatverein „Darmstädter Heiner“ e.V. in Zusammenarbeit mit der Hessischen Spielgemeinschaft 1925 
e.V. und der Darmstädter Comedy Hall (Kikeriki Theater) gemeinsam vergibt, maßgeblich unterstützt vom 
Darmstädter Technologie- und Wissenschaftsunternehmen Merck, der Volksbank Darmstadt Südhessen, 
dem Staatstheater Darmstadt und dem „Darmstädter Echo“.  

Die Auszeichnung trägt den Namen „Spirwes“ und würdigt die wohl darmstädterischste Figur in Ernst Elias 
Niebergalls Lokalposse „Datterich“: Der „Spirwes“ tritt dort als der typische Darmstädter auf: passiv 
beobachtend und bissig kommentierend. 

Vergeben wurde: 

 

 Der Künstlerpreis. 

Den durch die Firma MERCK und der Volksbank Darmstadt Südhessen gestifteten und mit 3500 Euro 
dotierten SPIRWES- Künstlerpreis 2019 erhält die Mundart-Band Die Oigeborene. 

Die Jury begründet: „Diese „fünf ohrenbetäubend gutaussehenden Männer und eine noch bezauberndere 
Dame“ verkörpern das, was der SPIRWES sucht und belohnt: Ein zeitgemäßes Gewand für die Kultur der 
südhessischen Mundart. Da es aber bei den „Gralshütern“ des Odenwalds um viel mehr als um gutes 
Marketing geht – da sie es verstehen, Jung und Alt mit ihrer einfach guten Musik und unnachahmlichen, 
gewitzt hinterfotzigen Texten zu begeistern – verdienen sie den mit 3.500 EURO dotierten Künstlerpreis 
SPIRWES 2019. Die Jury des SPIRWES freut sich auf weitere große Songs mit viel Selbstironie und auf 
weitere legendäre Auftritte. 

Die Jury verleiht der Mundart-Band Die Oigeborene den mit 3500 Euro dotierten Künstlerpreis des 
SPIRWES 2019. Die Entscheidung der Jury erfolgte einstimmig.“ 

 

 

 



 

Der Preis der Jury. 

Den Preis der Jury, dotiert mit 1000 Euro, gestiftet von der Firma MERCK und der Volksbank Darmstadt 
Südhessen geht an Walter Renneisen. 

Die Jury begründet: „Mit Walter Renneisen zeichnet die Jury einen Schauspieler, Sprecher und Künstler 
aus, der sich über Jahrzehnte wie kein Zweiter um die hessische Mundart verdient gemacht hat. Der 
SPIRWES „Preis der Jury“ 2019 geht an den gebürtigen Raunheimer, der zunächst am Theater- und dann 
bei Film und Fernsehen Karriere machte. Trotz seiner Ausbildung als Schauspieler in der sogenannten 
„Hochlautung“ verleugnete er seine Herkunft nie und führte stets hessische Wortspielereien in seinen 
Programmen. Spätestens mit den 1990er Jahren – mit dem Beginn seiner dritten Karriere als Solo-
Bühnen-Künstler und Hörspiel Sprecher – unterstreicht Renneisen die Leidenschaft für das Hessische. 

Die Jury verleiht aufgrund einer einstimmigen Entscheidung den mit 1000 Euro dotierten Jurypreis des 
SPIRWES 2019 an Walter Renneisen.“ 

 

Der Ehrenpreis 

Der Ehrenpreis, dotiert mit 1000 Euro, gestiftet von MERCK, der Volksbank Darmstadt Südhessen und 
dem Heimatverein „Darmstädter Heiner“ geht an  Fritz Deppert. 

Die Jury begründet: „Der „Ehrenpreis“ des SPIRWES geht an den „waschechten“ Heiner, den 
bekennenden Darmstädter Bub, den mit Woogswasser getauften Fritz Deppert. Er gehörte dem Vorstand 
des einflussreichen PEN-Zentrums an und war viele Jahre Leiter des deutschlandweit viel beachteten 
Reformgymnasiums Bertolt-Brecht-Schule. Mit seinen Theater-Übertragungen – zuletzt von Heinrich von 
Kleists „Zerbrochenem Krug“ ins Hessische – stellt dieser viel geachtete Darmstädter als Autor und Lyriker 
unter Beweis, dass Mundart nicht zwangsläufig und alleine dem Sektor der Unterhaltung zugerechnet 
werden muss. Fritz Deppert stammt aus einer Generation, in der man noch eine Mundart-Kultur kennt, 
die unter Intellektuellen nicht verpönt war. Er versteht es, dieses mundart-freundliche Erbe in unsere 
heutigen Tage zu retten, und mit neuem Leben zu füllen.  

Die Jury verleiht aufgrund einer einstimmigen Entscheidung den mit 1000 Euro dotierten Ehrenpreis des 
SPIRWES 2019 an Fritz Deppert.“ 

 

Der Jury gehören an: 

Oliver Brunner 

Schauspieldirektor, Staatstheater Darmstadt 

Roland Dotzert 

Vorstand Heimatverein „Darmstädter Heiner“ e.V. 

 



 

Marga Hargefeld 

Vorstand Hessische Spielgemeinschaft 1925 e.V. 

Hans-Joachim Heist 

Schauspieler und Kabarettist 

Frank Horneff 

Redakteur, Darmstädter ECHO, Lokalredaktion 

Felix Hotz 

Schauspieler, Kikeriki Theater/Comedy Hall 

Ruth Kockelmann 

Fachberaterin Kulturelle Bildung, Staatliches Schulamt 

Michael Mahr 

Vorstand Volksbank Darmstadt Südhessen 

Dirk Sulzmann 

Leiter Umfeldbeziehungen, MERCK 

Jonas Zipf 

Kurator Datterich-Festival 2015, Werkleiter Jena Kultur 

-- 

Mehr im Internet: www.spirwes.de 

-- 

 

 

 

 

 


